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Liebe Gemeinde,

Gott sei Dank ist unser Alltag alles andere als einför-
mig. Er ist abwechslungsreich: in ihm wechseln sich 
„dichte“ Zeiten, in denen im Beruf, im Privaten, im 
Familienleben in kurzer Zeit viele Dinge auf uns ein-
strömen und wir mit vielen Erwartungen konfron-
tiert werden, ab mit Zeiten, in denen wir im Blick auf 
unsere Zeit aus dem Vollen schöpfen können. 
Schön ist es, wenn beides im Lot ist. Wenn ich also weiß, dass die „dichten“ Zeiten ebenso 
wenig ein Dauerzustand sind, wie die Frei-Zeit. Denn beides tut uns auf Dauer nicht gut: 
Die einen würden uns auf Dauer überfordern und die anderen würden uns unterfordern. 
Stressforscher weisen immer wieder darauf hin, dass sowohl die Überforderung aber 
eben auch die Unterforderung Stress verursachen kann. Und den brauchen wir nicht.

Schön ist es auch, wenn uns der Übergang von der einen Zeit zur anderen bewusst ge-
lingt. Das ist keineswegs einfach und schon gar nicht selbstverständlich: Ich zumindest 
brauche die ersten Urlaubssommertage immer Zeit um „herunterzukommen“ und am 
Ende des Urlaubs, des Sommers, brauche ich Zeit, um wieder in die Gänge zu kommen.

Was mir dabei hilft, sind die Kirtage in unseren Gemeinden. In Pöttelsdorf ebenso wie 
in Loipersbach am Ende der Schulsommerferien oder am Beginn des neuen Schuljahres 
gelegen, sind sie eine Zäsur: Noch einmal zusammenkommen, Freunde treffen, feiern, - 
und dann geht´s wieder los. 

Dass unsere Kirtage mit unseren Kirchen, mit unseren Pfarrgemeinden kaum mehr etwas 
zu tun haben, stört mich dabei kaum? – Doch! Es beunruhigt mich. Der Kirtagssonntag 
hat für mich eine Bedeutung wie das Pfingstfest oder der Reformationstag. Zu Pfingsten 
erleben wir immer wieder von neuem die Kraft, aus der heraus die Kirche, weltweit, öku-
menisch, entstanden ist. Zum Reformationsfest besinnen wir uns auf die befreiende Kraft 
des Glaubens, die uns zuwächst, wenn wir Gott in unserem Leben den Platz einräumen, 
der ihm zukommt. Und der Kirtag? Er lässt uns erleben, dass „Kirche“ nicht nur irgendwo 
anders in der Welt erlebt werden kann, sondern hier bei uns, vor Ort und jetzt. Und er 
lässt uns erleben, dass „Glaube“, mehr ist als ein frommes Gefühl, dem wir daheim im stil-
len Kämmerlein für uns allein nachgehen können.

Ich liebe Kirtage: das Zusammenkommen, Freunde treffen, Feiern gehört zum Leben 
dazu. Ebenso wie Essen und Trinken und die unvermeidliche  meist viel zu laute Kirtags-
musik. Aber das ist nicht genug.
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Stand der Kirchenrenovierung - Finanzierung
Die Renovierungsarbeiten in den Projekten Außenrenovierung, Innenrenovierung, 
Turmsanierung und Renovierung des Altars sind beendet. Die Finanzierung ist aller-
dings noch lange nicht abgeschlossen, daher wurde auch die geplante Renovierung 
der Orgel verschoben.
Trotz tatkräftiger Unterstützung durch viele Spenderinnen und Spender, die Finanzie-
rung der Gemeinden Pöttelsdorf und Mattersburg, das Bundesdenkmalamt und die 
nordburgenländische Haussammlung sind wir daher auch in Zukunft auf Ihre Unter-
stützung angewiesen und bitten Sie herzlichst um weitere Spenden für Ihre Kirche!

Der derzeitige Schuldenstand beträgt EUR 240.000!!!

Im Laufe des November 2014 werden wieder Sammlerinnen und Sammler in unserer 
Pfarrgemeinde unterwegs sein und um Spenden für unsere Kirche bitten. Wir danken 
schon jetzt für die freundliche Aufnahme und Ihre Gaben!
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Ich brauche unsere Kirtagsgottesdienste: Denn erst dort erlebe ich, dass ich nicht nur 
Ohren, Augen und einen Bauch habe, sondern auch eine Seele. Erst dort erlebe ich: 
Dass Gott meine Seele aus der Zeit, da ich sie „baumeln“ lassen konnte in die Zeit des 
Schaffens und Gestaltens und auch der neuen Anspannung hineinbegleitet. Erst dort 
erlebe ich: dass ich diesen Schritt von der Frei-Zeit in die „dichte“ Zeit hinein nicht al-
leine gehen muss. Im Gottesdienst erlebe ich: wir gehen gestärkt an Leib UND Seele in 
die „dichten“ Zeiten, die nach dem Sommer auf uns warten, hinein.

Und wenn ich Sie und Euch jetzt zu den Kirtagsgottesdiensten einlade, dann nicht, 
weil ein administrierender Pfarrer (der von vielen mithelfenden Händen und mitden-
kenden Köpfen unterstützt wird! Dank dafür!) das halt so tun muss, sondern weil ich 
mir von Herzen wünsche, dass wir als Gemeinschaft Gottes bestärkende Kraft erleben 
dürfen. Dazu lädt Gott uns ein. 

So segne uns Gott,

Mag. Jakob Kruse, administrierender Pfarrer
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Kirchenrenovierung

Für die Kirchenrenovierung sind auch zwei Spendenkonten eingerichtet:

1. Steuerlich absetzbare Spenden
TH-Kto. BDA Verschön.Verein Pöttelsdorf 
Verwendungszweck: Kirchenrenovierung evangelische Kirche Pöttelsdorf 
Raiffeisenlandesbank Burgenland, IBAN: AT32 3300 0000 0320 7826, BIC: RLBBAT2E

2. Nicht steuerlichabsetzbare Spenden
Evangelische Pfarrkirche 
Verwendungszweck: Kirchenrenovierung 
Raiffeisenlandesbank Burgenland, IBAN: AT03 3300 0000 0320 6117, BIC: RBBAT2E

Sag zum Abschied leise Servus!

Herr Vikar DI Mag. Gerald Katzbeck wird ab 1. September 2014 
für sein Vikariat Erfahrungen in der Heilandskirche in Graz sam-
meln. Das Presbyterium der Pfarrgemeinde Pöttelsdorf bedankt 
sich bei Herrn Vikar DI Mag. Katzbeck für seine Mitarbeit in der 
Gemeinde und wünscht ihm und seiner Familie Gottes reichen 
Segen für den künftigen Lebensweg.

„Ich möchte mich für die Gastfreundschaft und die herzliche 
Aufnahme in der Pfarrgemeinde Pöttelsdorf bedanken. Meine 
und unsere Zeit hier wird immer etwas Besonderes bleiben.
Wie gut, hier in Pöttelsdorf und in den Tochtergemeinden auf je 
besondere Art und Weise etwas wahrnehmen zu können von ei-
nem Ort der Gnade, einem Ort, wo sich Menschen versammeln 
um Gott zu loben, zu danken, zu singen, einander beizustehen, 
sich aneinander zu freuen. Und wenn wir manchmal an unse-
re menschlichen Grenzen gekommen sind, ging der Weg doch 
weiter und Gott hat uns geleitet und geführt, sodass wir an al-
lem wieder ein  Stück wachsen konnten. 
Mit vielen, interessanten Erfahrungen beschenkt ziehen wir nun 
weiter um andernorts weiterzulernen. Denn nach Martin Lu-
ther „sind wir es noch nicht, wir werdens aber, es ist noch nicht 
gethan und geschehen, es ist aber in gang und schwang“. 
Ich hoffe und bete innig dafür, dass die Pfarrgemeinde Pöttels-
dorf mit ihrer wunderbaren Kirche noch viel evangelischen Geist in die Gesellschaft ein-
bringt. Gemeinsam ist doch vieles zu schaffen und neue Aufbrüche lassen neue Wege 
entstehen. Je mehr Menschen daran mitarbeiten, desto weniger muss einer allein tragen. 
In diesem Sinne wünsche ich der Gemeinde offene Türen und Herzen, damit viele die 
Chance bekommen an der Kirche Jesu Christi mitzubauen, der Kirche, die wir Christen 
selber sind und werden und zu der wir alle auf je eigene Weise berufen und begnadet 
sind.
Und persönlich wünsche ich Ihnen allen alles erdenklich Gute und Gottes reichen Segen 
auf allen Ihren Wegen.

Vikar DI Mag. Gerald Katzbeck“
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Im Jahre 2012 formierte sich eine Musikgruppe rund um 
Sigi Leyrer. Ein Großteil der Band sind Lehrer der Neuen 
Mittelschule Mattersburg – Schriefl Erich, Stanojecic Ivan, 
Straub Martin, Winter Silvia, Marlies Wenzel - sowie Pichler 
Martina am Bass und Edi Jung am Schlagzeug. 

Das Repertoire umfasst hauptsächlich Rock- und Popmu-
sik der 60er, 70er und 80er Jahre. Dargeboten werden ru-
hige Rockballaden bis hin zu Rockigem.
Das Motto der Gruppe: Musizieren – AFOCH SOA – zum 
Spaß! Nach dem Konzert gibt es einen Schulheurigen in 
den Räumen der Muttergemeinde.

Das Ensemble Vokal8 hat sich im September 2007 aus 
begeisterten Sängern im Umkreis von Weikersdorf/ Win-
zendorf/Willendorf/Wiener Neustadt und Umgebung 
gebildet, die, alle bereits mit Chorerfahrung, sich etwas 
anspruchsvolleres gemeinsames Musizieren zum Ziel 
gesetzt haben. Wie der Name sagt, umfaßt die Gruppe 
8 Mitglieder in gemischter Doppelquartett - Besetzung. 

Nach einigen Jahren hat sich ein gemeinsamer Ensem-
bleklang entwickelt, der in mehreren Konzerten seit 
2009 präsentiert wurde. Das Repertoire umfasst über-
wiegend bunt gestreute Werke von Beatles bis Abba, 

Konzert mit dem Ensemble Vokal8

Herzliche Einladung zum Konzert am 21. November 2014 
um 19:00 in unserer Kirche in Pöttelsdorf

Es singt das Ensemble Vokal8
Der Reingewinn kommt der Kirchenrenovierung zu Gute!

Karten sind ab 15. Oktober im Pfarramt erhältlich.
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Konzert mit der Gruppe „AFOCH SO“

Rock goes Church
mit

„AFOCH  SO“ 
Herzliche Einladung zum Konzert am 11. Oktober 2014 

um 19 Uhr in der Kirche in Pöttelsdorf
Die Konzerteinnahmen kommen der Kirchenrenovierung zu Gute!

Anschließend lädt die Muttergemeinde zu einem Heurigen 
in die alte Schule 
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Flohmarkt

Am 1. Maiwochenende dieses Jahres fand wie-
der der Flohmarkt in der Alten Schule, Pöttels-
dorf statt. Für Getränke und Mehlspeise wurde 
selbstverständlich auch gesorgt. 

Wie im Vorjahr gingen 20 % des Umsatzes an 
die Muttergemeinde Pöttelsdorf, die diese Ein-
nahmen für dringende Renovierungsarbeiten 
verwendet. 

von Paul Desmond über Rainhard Fendrich und Georg Danzer bis zu den Toten Hosen, 
dazu kommen Gospels und Spirituals. Vieles wird in selbst erstellten, 4- bis 8-stimmigen 
Ensemblesätzen musiziert. Das Ensemble singt a cappella, das heißt ohne jegliche Be-
gleitung durch Klavier oder andere Instrumente, aber mit Verstärkung durch 8 Mikropho-
ne und Tonanlage.

Liguster setzen

Am Samstag vor dem Palmsonntag machten 
wir uns mit Schaufel, Spaten, Rechen und 
Unkrauthacke auf, um vor dem Gemeinde-
saal und dem Pfarrhaus Pflanzen zu setzen. 
Obwohl sich nur eine kleine Schar eingefun-
den hatte, setzten wir ca. 500 Ligusterpflan-
zen  und über 20 Hortensien.

Walter Schiebendrein fräste den Boden 
rund um die Kirche und wir Helfer_innen 
schaufelten, rechten und bereiteten alles 
zum Anbauen des Grases vor. Karl Prin-
ner säte danach den Grassamen. 

Nach einem anstrengenden  Tag waren 
wir am späten Nachmittag fertig.

Wir danken den fleißigen Helfern  Inga, 
Lars, Markus, Manuel, Ewald, Gabi, Christl, 
Helga, Anita, Walter, Christoph und  Heinz 
und allen Männern und Frauen, die sich  
immer wieder bereit erklären, den Kir-

Bedauerlicherweise hat dieses Jahr das Wetter nicht mitgespielt. Trotzdem war auch die-
ser Flohmarkt ein beachtlicher Erfolg und die Verantwortlichen und die Käufer waren 
wieder von der großen Auswahl und den tollen Sachen beeindruckt. Deshalb wird es si-
cher im nächsten Jahr – wahrscheinlich kurz vor Ostern – neuerlich einen Flohmarkt nach 
dem bewährten Schema geben. Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

chenplatz in Ordnung zu halten und somit versuchen, das Ortsbild zu verschönern.
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Frauen(Vor)bilder der Bibel

Die Evangelische Frauenarbeit des Bur-
genlandes lädt am Freitag, den 19. 
September von 15.00 bis 17.30 Uhr 
sehr herzlich zu einem Begegnungstag 
nach Stoob ein. 

Drin Jutta Henner, Leiterin der Öster-
reichischen Bibelgesellschaft, referiert 
zum Thema: 
„Frauen(Vor)bilder der Bibel“. Dabei 

Weihnachten im Schuhkarton

Die Muttergemeinde Pöttelsdorf möchte sich heuer an der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ beteiligen. »Weihnachten im Schuhkarton« ist der deutschsprachige Zweig 
der weltweiten Aktion „Operation Christmas Child“.

Geschulte Kirchengemeinden unterschiedlicher Konfessionen 
verteilen die Päckchen an Kinder in Kindergärten, Schulen, Wai-
senhäusern in den Bestimmungsländern. Es sind Jungen und 
Mädchen, die materielle und emotionale Not leiden. 

In der vergangenen Saison konnten sich 493.288 Mädchen und 
Jungen über einen bunten Schuhkarton zu Weihnachten freuen!
Jede Schachtel sollte folgendes enthalten: 

Fest der Generationen

Das Sommerfest 2014 stand heuer 
unter dem Motto „Fest der Generati-
onen“ und war wieder ein fröhliches 
Miteinander. 

Tatjana Schallenberger hat ein ei-
genes Programm für die Kinder an-
geboten. Herzlichen Dank an den 
Frauenkreis, der für die Kinder Spiel-
sachen gespendet hat, die Christine 
Hackl dann auch gleich mit ihnen 
ausprobierte. Gefeiert wurde bei 
Kerzenschein im Bethaus in Wal-
bersdorf bis spät in die Nacht.

geht es zu schauen, welche Frauenbilder uns die Bibel überliefert, und ob die Frauen der 
Bibel mit ihren Lebensentwürfen uns auch heute noch Vorbilder sein können.
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Terminblatt 2014 
Achtung Änderung!! Ab September 2014 ist nicht mehr am 3. Sonntag, sondern am 
4. Sonntag im Monat Abendmahl (Y) und Kindergottesdienst (KIGO)

Empfängerländer 2014 sind Bulgarien, Georgien, Mol-
dau, Polen, Rumänien, Slowakei, Weißrussland u.a.
Eingesammelt werden die Kartons im Pfarrsekretariat 
wahrscheinlich Anfang November. Der genaue Termin 
wird noch bekanntgegeben.

Nähere Details bei Anita Stöger (Kuratorin der Mutter-
gemeinde), im Pfarrgemeindesekretariat, auf unserer 
Homepage www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at, in den 
Schaukästen sowie am Eingang zur Kirche.

Spielsachen, Bekleidung, Schulsachen, Hygieneartikel und Süßigkeiten. Mädchen 
freuen sich auch über Ketterl, Armbänder, Haarspangen etc. Auch eine persönlich ge-
schriebene Karte oder ein Foto wären erwünscht. Kinder freuen sich, wenn in ihrem 
Schuhkarton-Geschenk aus allen Kategorien etwas dabei ist:
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Büroöffnungszeiten und Amtsstunden:

Dienstag, von 8:30 – 11:30 Uhr und Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr

Sekretariat: Karin Spies, Tel. 02626 / 5279, office@pfarrgemeinde-poettelsdorf.at

Pfarrer Dr. Johann Holzkorn derzeit Administration durch Pfarrer Mag. Jakob Kruse

Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
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Zeichenerklärung: KIGO: Kindergottesdienst (ist gleichzeitig mit dem Hauptgottes-
dienst), Y=Abendmahl

Evangelische Kirche Pöttelsdorf, Hauptstraße 46, 7023 Pöttelsdorf
Evangelische Kirche Bad Sauerbrunn, Schubertallee 6, 7202 Bad Sauerbrunn
Evangelisches Bethaus Walbersdorf, Hauptstraße 49, 7210 Walbersdorf
Villa Martini Sozialzentrum Mattersburg, Michael-Koch-Straße 43, 7210 Mattersburg
Pflegeheim Neudörfl-St. Nikolaus, Hauptstraße 150, 7201 Neudörfl

Terminblatt 2014


